
Intelligenz des Herzens.
Die Energie des Ursprungs als Leitfaden für das Leben.

„Die Göttliche Liebe ist in mir und macht mich aus, sie ist meine Essenz. Sie ist der Fokus für
das Leben, was vor mir liegt. Diese Liebe ist die Basis, auf der ich mein Selbst wahrnehme und
durch das ganze Leben in mir tragen werde, gleich was das Außen mir zu „erzählen“ hat. Das
Außen mit den Umständen in die ich hinein geboren bin, sagt nichts darüber aus, wie meine
Welt auszusehen hat, noch weniger sagt es darüber aus – was ich bin! 
Denn  auf  tiefer  Seelenebene  weiß  ich,  dass  die  Energie,  in  der  ich  in  die  Verkörperung
gekommen  bin,  die  reine  Liebe  ist.  Das  ist  mein  wahres  Wert,  das  ist  die  Wahrheit  der
unsterblichen  Seele!  Alles  andere  ist  Illusion  und Gegebenheiten  für  mein  Wachstum und
meine Entfaltung. Diese Liebe ist der Grund und mein Recht mich als kostbar und wertvoll zu
erleben,  zu  strahlen,  mich  zu zeigen,  mich  auszuleben  und  das  Glücklichsein  in  Fülle  des
Lebens für mich zu beanspruchen. 
Das ist die ganze Wahrheit! Sie heißt Liebe, sie ist in mir – ich bin Liebe!“

Diese Zeilen entstammen meinen Notizen im Tagebuch. Diese Erkenntnis kam zu mir nach
einer tief gehenden meditativen Reise des Bewusstseins zu meinem Ursprung. 
Unsere Reise hier auf Erden beginnt nicht erst mit der Geburt, sondern mit dem Moment der
Vereinigung zweier Menschen, exakter gesagt, mit der Energie, die in diesem Moment im Feld
ist. Dieses Thema hat mich schon lange interessiert und ich machte intuitiv meditativen Reisen
frei nach eigener Regie in die vorgeburtliche Zeit. Jedes mal kam ich zurück mit einer oder
anderen Erkenntnis, mit einem Verständnis zu aktuellen Situation, einem Gemütszustand. 
Unser  Unterbewusstsein  ist  unglaublich  vielschichtig  und  tief.  Das  erklärt,  warum  eine
bestimmte  Problematik,  die  sich  als  solche  durch  unsere  Stimmungen,  Wahrnehmungen,
Handlungen  und/oder  Reaktionen,  im  Alltag  zeigt,  meistens  nicht  mit  einem  mal  sich
verändern  lässt.  Die  Heilung  und  Transformation  geschieht  in  mehreren  Stufen.  Das
Unterbewusstsein  legt  Stück  für  Stück  die  Bereiche  zu  Transformation  frei  je  nach  dem
Meistern der Vorstufe. Denn die meisten Disharmonien sind so komplex und haben so einen
weiten  Ursprung,  mit  so  vielen  Einflusen  und  Erlebnissen,  dass  diese  nur  nach  und  nach
aufgeräumt  werden  können.  Wie  ein  stark  verschmutzter  Keller  –  das  Vordringen  in  die
weiteste Ecke ist nur dann möglich, wenn die davor liegende Bereiche frei geräumt sind.  

Und dann kam der Tag, an dem ich wieder auf eine Reise in die Tiefen des Unterbewusstseins
ging. Anregung erfolgte am Tag davor durch eine begnadete Kartenlegerin. In ihrem Video
nannte sie die Energien der Geburt, als ausschlaggebend für einen Gemütszustand, der zwar
hintergründig doch sehr konstant und prägend, wie eine graue Schleier, sich über das ganze
Leben  hindurch  zieht,  es  beeinflusst;  und  mit  diesem  tiefen  inneren  Zustand,  mit  dieser
subtilen Energie könnte ich auf jedem Fall was anfangen. 

An der Stelle gehe ich noch einmal zurück auf das oben erwähnte und führe es etwas weiter
aus, um die Essenz meiner Reise in Unterbewusstsein, wie der Textabschnitt aus dem Tagebuch
das zeigt, besser verstehen zu können. 
Die Energien, die rund um unseren Geburtstag im Feld sind und unser Kommen unmittelbar
begleiten,  hinterlassen  ihren  Abdruck,  geben  unserem  Reinkommen  in  das  Leben  eine



bestimmte Farbe.  Somit hat jeder seine eigene Schwingung, seine Farbe, welche den ganzen
Lebensverlauf prägen wird. 
Doch  nicht  nur  die  Tatsache  der  gut  oder  weniger  gut  verlaufenen  Entbindung  und  das
Wohlbefinden der Mutter, ihr subjektive Erlebnis der Geburt, sagen was über die energetische
Schwingung, die sich in das neue Leben eingraviert. Wovon hängt das noch ab, wie hoch oder
niedrig schwingend die Geburtsenergie eines Menschen sein wird, welche „Farbe“ wird sein
Leben begleiten? 
Das hängt von vielen weiteren Faktoren ab. Diese Faktoren, um einige zu nennen, sind: die
Gegebenheiten des Lebens der Eltern zur Zeit der Vereinigung, deren emotionale Lage in der
Zeit der Schwangerschaft der Frau, deren allgemeine Auffassung der Tatsache und ihrer Folgen
für das eigene Leben. Hier ist schon zu erahnen, wie breit der Spektrum von Gefühlslagen und
Reaktionen  der  Eltern  im  Bezug  auf  baldiges  Ankömmling  sein  kann:  über  Euphorie  und
Freude, Unsicherheit und Zweifel bis hin zu Angst, Ärger und Stress. Auch die Reaktionen des
Umfeldes spielen hier stark mit rein: war die Schwangerschaft begrüßt oder abgelehnt, war sie
als Bereicherung und Geschenk oder als Last und unmögliche Zumutung empfunden. Denn all
das überträgt sich auf die emotionale Lage und Einstellung der zukünftigen Eltern, erweist sich
sogar  womöglich  als  prägend.  Und  schließlich  die  lange  vorgeburtliche  Zeit  beeinflusst
unmittelbar das kleine Embryo und später Fötus. 

Ganz erfreulich, schön und wunderbar, wenn die meisten der genannten Faktoren positiv und
hoch schwingend auf energetischen Ebene waren. Denn in diesem Fall nimmt das Neugeborene
eine optimistische und bejahende Lebenseinstellung mit auf den Weg. Das Kind kommt auf die
Welt mit der Auffassung – ich bin richtig hier, ich bin willkommen, das Leben ist FÜR mich,
ich darf mich zeigen, mich ausleben, ich bin wertvoll! Das Gegenteil muss ich hier nicht in
Worte fassen, jeder leitet es von allein ab. Jeder versteht und kann nachvollziehen, mit welcher
Prägung,  mit  welcher  Grundstimmung  lässt  sich  das  Leben  als  leicht,  freudvoll  und  zum
Genießen erfahren und mit welcher nicht. 
Die gute Nachricht ist die, dass im Falle des nicht so optimalen Starts ins Leben, lässt sich die
Prägung transformieren. Tief im Unterbewusstem sind Empfindungen, Emotionen und Gefühle
gespeichert, durch die wir später uns selbst und Welt wahrnehmen. 
Mit den meditativen Reisen (wie ich das nenne) in das Unterbewusste sind wir heute im Stande
die Seele an ihre Essenz, an ihre Grundschwingung, mit der sie sich auf die Reise in aktuelle
Inkarnationen begeben hat, zu erinnern. 
Wie in meinem Fall, kann die transformative Reise ganz selbstständig bewerkstelligt werden.
Doch die Erfahrungen mit solchen Reisen und Hingabe zu Arbeit solcher Art sind notwendig
um  erfolgreiche  Ergebnisse  zu  bekommen.  In  anderen  Fällen  empfehlt  es  sich  die
Unterstützung zu suchen.

Ich bin von Arbeit solcher Art sehr angetan, denn ihr Mehrwert ist von große Bedeutung und
zwar  nicht  nur für uns  selbst,  sondern auch für  unsere Nachkömmlinge  und somit  für die
Gesundung der Generationen.
Ich freue mich, wenn ich Dich auf Deinem Weg unterstützen kann!   


